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Begleitschreiben des Sozialdezernenten Sankt Augustins bzgl. der Einforde-
rung der konnexen Kosten der Integrationsarbeit in Kommunen 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Armin Laschet, 
 
der Integrationsrat der Stadt Sankt Augustin hat in seiner Sitzung am 06.02.2020 be-

schlossen, die Konnexitätskosten der Integration Geflüchteter beim Land NRW einzu-

fordern. Als Sozialdezernent der Stadt Sankt Augustin möchte ich mich begleitend 

dazu ebenfalls an Sie wenden. 

 

Unsere Stadt arbeitet aktiv an einer offenen Gesellschaft, die es gebürtigen Augusti-

nern genauso wie Eingewanderten und Geflüchteten ermöglicht, in allen Lebensbe-

reichen teilzuhaben und sich einzubringen. Als Reaktion auf die Flüchtlingsentwick-

lung vor 5 Jahren habe ich deshalb eine neue Integrationsstabsstelle ins Leben geru-

fen, um den wachsenden Integrationsbedarfen gerecht zu werden, wie auch das neu 

entstandene Ehrenamt zu stärken. Wir setzen auf Bildung durch Sprachkurse und 

Schulunterricht, auf Sensibilisierung zivilgesellschaftlicher Akteure in unserem Demo-

kratieprojekt 8sam! genauso wie auf Gelegenheiten der Begegnung im beruflichen 

und privaten Leben, ganz im Geiste des von Ihnen in den Jahren 2005-2010 geführ-

ten MGFFI und des jetzigen MKFFI. 
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Doch klar ist: Integrationsmaßnahmen und dafür benötigtes Personal gibt es nicht 

umsonst und Integrationsarbeit ist ein langwieriger Prozess, kein einmaliger Sprint. 

Daher sind Kommunen, die sich wie unsere Stadt in schwieriger Haushaltslage befin-

den, unausweichlich auf auskömmliche Mittel von Bund und Ländern angewiesen.  

 

Ein wichtiger Meilenstein war daher die Weiterleitung der Integrationspauschalen. Im 

Zuwendungsbescheid zur Integrationspauschale 2019 hält das MKFFI NRW jedoch 

fest, dass im Jahr 2020 nicht mit weiteren gesetzlichen Mitteln zur Integration zu 

rechnen ist und die Mittel nach §14c TIntG zur Deckung der kommunalen Integrati-

onskosten der Jahre 2019 und 2020 dienen. 

Sankt Augustin muss daher Kosten von schätzungsweise über 400.000 Euro in 2020 

eigenständig tragen. Nicht vollständig durch die gesetzlichen Mittel gedeckt sind u.a.  

 die Kosten für Geduldete nach §60a AufenthG, die sich ab dem vierten Monat 

nach Eintritt der vollziehbaren Ausreisepflicht in Sankt Augustin aufhalten. Da 

Krankenhilfeaufwendungen von Ärzten bis zu vier Jahre rückwirkend abge-

rechnet werden können, kommen in den nächsten Jahren nicht absehbare Be-

lastungen des Haushalts hinzu. 

 Personal- und Sachkosten Integrationsstabsstelle (u.a. kontinuierliche Fortset-

zung von Sprachkursangeboten, da die Integrationskurse in der Praxis über-

wiegend zu keinem ausreichenden Sprachniveau für den Einstieg in Arbeit und 

Ausbildung befähigen; kontinuierliche Fortsetzung von Maßnahmen gegen 

Diskriminierung und Rassismus; kontinuierliche Fortsetzung von Angeboten 

zur Begegnung) sind nicht zu 100 Prozent gedeckt.  

 Kosten der Integration in Kita und Schule (z.B. Schulsozialarbeit) wurden von 

vornherein aus der Verwendung der Integrationspauschale ausgeschlossen. 

 Mit dem neuen KiBiz werden durch das zweite beitragsfreie Kita-Jahr wün-

schenswerte Beitragserleichterungen für die Eltern erreicht, die allerdings bei 

den Kommunen zu Mindereinnahmen führen, ohne dass diese in vollem Um-

fang vom Land refinanziert werden. Für eine Kommune in der Haushaltssiche-

rung eine kaum zu lösende Aufgabe.  

 

Durch die anhaltende Corona-Krise kommen nun weitere unvorhergesehene finanzi-

elle Belastungen auf uns zu, die uns die nächsten Jahrzehnte schmerzhafte Spar-

maßnahmen abfordern. Integrationsarbeit aber lässt sich nicht verschieben. Sie muss 
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vom ersten Tag an und fortlaufend stattfinden, damit eine offene Gesellschaft für die 

heutige und auch die folgenden Generationen eine Chance hat. Daher bitte ich Sie, 

sich für die auskömmliche finanzielle Ausstattung der Kommunen für die Integrations-

arbeit hier vor Ort einzusetzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Ali Doğan  

Beigeordneter 


